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Leistungsphasen 
Ablauf 
Fördermöglichkeiten 
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Leistungsphasen Energienutzungsplan  
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Ablauf  

1. Erstgespräch mit Bürgermeister zur Abklärung: 
 Projektkulisse, Fördermöglichkeit(en), bisherige Aktivitäten 

2. Kurzpräsentation vor dem Gemeinderat (bei Bedarf) 

3. Zusendung Ausschreibungsunterlagen:  
 Angebot, Leistungsbeschreibung, Förderantrag, Merkblatt 
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Ablauf  

4. Einholung von min. drei Angeboten durch die Gemeinde 

5. Förderantragstellung durch die Gemeinde: 
 Angebote (3), Förderantrag, Lageplan Untersuchungsgebiet 

6. Vergabe bzw. Beginn erst  nach Erlass des 
Bewilligungsbescheides (bzw. vorzeitiger Zustimmung z. Vorhabensbeginn). 
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Ablauf  
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Fördermöglichkeiten 
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Zuschuss (auf Brutto-Gesamtkosten):  

bis 70% für kommunale Gebietskörperschaften 

Fördergegenstand: 
Erstellung eines räumlichen (GIS-basiert), informellen Planungsinstruments in Form eines 
übergeordnetes Gesamtkonzepts für Gemeinde(n)/ Landkreis. 

Koordination momentaner und zukünftiger Energieverbräuche, -ressourcen, -projekte. 

Konkrete Maßnahmenvorschläge mit Machbarkeitsbetrachtungen/ 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen 

Notwendige Unterlagen: 

 - min. drei anbieterneutrale Vergleichsangebote 

 - Formblatt (Muster a zur Art. 44 BayHO) 

 - Lageplan und Bebauungsplan des zu untersuchenden Gebietes 

 

 

 

 

 
 

Bayern: Energienutzungsplan (ENP) 
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Zuschuss (auf Brutto-Gesamtkosten):  

bis 70% für kommunale Gebietskörperschaften 

Förderhöchstbetrag: 40.000 € 

Fördergegenstand: 

Einbindung/ Abstimmung relevanter Akteure (EVUs, Unternehmen) 

Erstellung vertiefter Wirtschaftlichkeitsrechnungen/Preisbildungsmodelle 

Klärung technischer, rechtlicher, energiewirtschaftlicher Fragestellungen 

Projektübergabe an Fachplaner 

Notwendige Unterlagen: 

 - min. drei anbieterneutrale Vergleichsangebote,  

      Ausnahme: Bei Durchführung durch Ersteller ENP reicht dessen Angebot. 

 - Formblatt (Muster a zur Art. 44 BayHO) 

 - Übersicht/ Beschreibung der umzusetzenden Maßnahmen aus ENP. 

 - Bestätigung Antragsteller, dass kein geeignetes Personal vorhanden ist. 

 

 

 

 

 

 
 

Bayern: Umsetzungsbegleitung 
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Zuschuss (auf Brutto-Gesamtkosten):  

bis 65% für kommunale Gebietskörperschaften & deren rechtl. selbst. 

Eigenbetriebe 

Eigenanteil von 35% kann aufgeteilt werden: 

15% Kommune; alternativ: Weiterleitung an Kommunalunternehmen, 
Wohnungsgesellschaften, Eigentümerstandortgemeinschaften 

20% EU-/Landesfördermittel; alternativ: beteiligte Akteure (z.B. Anlagenbetreiber) 

Mittel aus Bundes-/Landesförderung dürfen 85% der Kosten nicht übersteigen 

 

Fördergegenstand: 

Ausgangsanalyse: größte Energieverbraucher, Potenzial-/Einsparanalyse 

Maßnahmenkatalog: Machbarkeit, Kosten, Wirtschaftlichkeit 

Information, Beratung, Öffentlichkeitsarbeit 

Akteursbeteiligung, Aktionspläne, Handlungskonzepte 

Strategien z. Erfolgskontrolle & Umsetzungshemmnisse  

Nur eine Kostenschätzung/Angebot (Leistungsbeschreibung) 
erforderlich 

 

 

 

 

 
 

Bund/KfW: 432 Energetische Stadtsanierung |Quartierskonzept 
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Datengrundlage 
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Datenlieferung von VG/ Gemeinde bzw. Dienstleister (z.B. RIWA)  

Geobasisdaten LDBV: 

Orthophotos 

LoD1, LoD2 

ATKIS 

DGM 

TKs 

Hauskoordinaten 

Digitales Basis-Landschaftsmodell (ATKIS) 

Netzpläne Energieversorger (Gas, Strom) 

WMS-Layer (Geoportal Bayern) 

Energieatlas Bayern 

Fragebogen (Gewerbe, Haushalte) 

  

 

 

 

 

 
 

Datengrundlage 
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Bestands-/Potenzialanalyse 
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1. Fragenbogenverteilung an jeden Haushalt im  Projektgebiet durch die Gemeinde 
(Lokalzeitungen, Beilagen, Tageszeitungen) 

2. Fragebogenauswertung & Ermittlung von Datenlücken im Gebäudebestand 

3. Vervollständigen der Gebäudedaten durch die Gemeinde (z.B. Vor-Ort-Begehung) 

4. Abgleich, Ergänzung mit Kaminkehrer-Daten (falls möglich) 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bestandsanalyse: Erstellung Wärmekataster (Vorgehensweise) 

Reale Verbrauchsdaten stellen die qualitativ hochwertigste Datenbasis dar, und 
sind bevorzugt zu verwenden. 
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Bestandsanalyse: Wärmekataster 
Ein detailliertes, gebäudescharfes Wärmekataster stellt das zentrale Element eines 
Energienutzungsplanes dar. Hierauf erfolgt die Entscheidungsfindung ob ein Gebiet 
zentral (Wärmenetz) oder dezentral („Ein-Gebäude-Heizung“) mit Wärme versorgt wird. 
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Bestandsanalyse: Photovoltaikanlagen 

Die Darstellung georeferenzierter PV-Anlagen (mit installierter Leistung, 
Strommenge und IBN-Jahr) ist für Eigenstromversorgungs- und zukünftige 
Lokalversorgungskonzepte von entscheidender Bedeutung. 
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Bestandsanalyse: Energieinfrastruktur (Leitungsnetze, Erzeugungsanlagen) 

Die Kenntnis verorteter IST-Erzeugungsanlagen (Strom, (Ab-)Wärme), sowie Lage 
und Ausbauzustand leitungsgebundener Energieträger ist für die zukünftige 
Entwicklung von Versorgungskonzepten eine wichtige Größe. 

Energieerzeugungsanlagen 

Leitungsnetz_Strom 

Leitungsnetz_Wärme 
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Bestandsanalyse: Energieerzeugungsanlagen (mit GIS-Attributtabelle) 

PV-Dachanlage (10kWp, IBN 
2010) 

Biogasanlage (380 kWel, 440 
kWth, IBN 2014) 
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Potenzialanalyse: Inhalte 
Welche Potentiale regional nutzbarer, erneuerbarer Energiequellen bestehen? 

Welche Energieeinspar-/ effizienzpotenziale sind zu heben? 
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Potenzialanalyse: Beispiele 

Mögliche Standorte für PV-Freiflächenanlagen mit 

Potenzialerhebung (MWh/a). 

Kälteerzeugungspotenzial (Absorption) durch Biogas-Abwärme 

zur industriellen Nutzung. 
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Konzept-/Maßnahmenentwicklung 
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Konzeptentwicklung: Gemeinde-/Ortsteil  

Die Konzeptentwicklung für einzelne 
Gemeindegebiete stützt sich auf 
Berechnungen und Ergebnisse  der bis 
hierher durchgeführten Analysen. 
 
Zeitgleich werden bei der 
Konzeptentwicklung alle relevanten 
Akteure aktiv mit einbezogen. 
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Konzeptentwicklung: Zukunfts-Szenarien  
Prognose Wärmebedarfsentwicklung  Jahre 2016 - 2036 

Ist-Situation Wärmebedarf Jahr 2016 Zukunfts-Szenario Jahr 2036: Heizwärmereduktion um 20% durch 
Gebäudedämmung 
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Konzeptentwicklung: Waltenhausen  
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Maßnahmenkatalog: Fahrplan & Anleitung zum ENP   

Alle Ergebnisse der Bestands-/Potenzialanalyse und Konzeptentwicklung dienen 
als Entscheidungshilfe für den Bürgermeister zur Priorisierung des 
Maßnahmenkataloges.  
Neben der detaillierten Beschreibung konkreter Maßnahmen (ca. 5-10) werden 
diese einer dynamischen Wirtschaftlichkeitsberechnung unterzogen. 
Als „Umsetzungs-Fahrplan“ wird ein Zeitplan mit Beschreibung erstellt. 
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Praxisbeispiel: 
 
ENP Gemeinde Waltenhausen  
(Lkr. Günzburg) 
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Pressemitteilungen 

 

Pressebericht, Augsburger Allgemeine Zeitung, 
03.09.2016 Pressebericht, Bayerische Gemeindezeitung, 21.04.2016 
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Grundlast: BG-Anlage 380 kWel 
(447 kWth) 

Spitzenlast: Gaskessel 591 kWth 

Wärmeabnehmer: 40 Haushalte 
(Stand Okt. 2016) 

Gesamtlänge Wärmeleitung: 
1.900 m (Haupttrasse: 420 m, 
Hausanschlussleitungen: 1.480 m) 

CO2-Einsparpotenzial:  167 t 
CO2Äquiv. 

Maßnahme Nr.1: Wärmenetz Waltenhausen Süd 
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Maßnahme Nr.1: Wärmenetz Waltenhausen Süd   
  Voraussichtlicher Wärmepreis Nahwärmeversorgung 

Grundpreis (Leistung) Arbeitspreis (Verbrauch) 

44,38 € /kW 0,045 € /kWh 

15 kW 26.000 kWh 

665,63 € /Jahr 1.157,55 € /Jahr 

Netto 
1.823,17 €  7,0 ct/ kWh 

Brutto (inkl. 
19% Mwst.) 

2.169,58 € 8,3 ct/ kWh   
  



Thomas Brutscher 31 
06.04.2017 

 
Maßnahme Nr.11: Energie-Erlebnis-Tag Waltenhausen 
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Maßnahme Nr.2: Heizungspumpentausch (inkl. „BAFA-
Fördermöglichkeit“) 
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Thomas Brutscher (M.Sc. Dipl.-Ing.) 
renergie Allgäu e.V.  

Adenauerring 97 
87439 Kempten 

Tel.  0831 / 5262680-17 
Fax. 0831 / 5262680-19 

E-Mail: tb@renergie-allgaeu.de 
www.renergie-allgaeu.de 

Besten Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


